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STARK STEIGENDE REPARATURKOSTEN BELASTEN VIELE FUHRPARKS.
DIE GUTE NACHRICHT: MIT DER RICHTIGEN STRATEGIE GIBT ES LÖSUNGEN 
DIESE KOSTEN DAUERHAFT IN DEN GRIFF BEKOMMEN.

Lieber Fahrzeugflotten-Manager

Angesichts steigender Reparaturkosten, unter anderem durch stark 
steigende Ersatzteilpreise, zunehmender technischer Komplexität bei 
Fahrzeugen sowie deren hohen Anteil elektronischer Assistenzsysteme, 
gewinnen kosteneffiziente Reparaturansätze an Bedeutung.

Nebst dem stehen Sie als Flottenmanager ständig vor dem herausfor-
dernden Balanceakt zwischen wirtschaftlich sinnvollster Fahrzeugbe-
schaffung, effizientem Flottenmanagement und ökologischen Vorgaben 
Ihres Unternehmens.

Wir haben diesen Report zusammengestellt, um Sie zu inspirieren. Darin 
präsentieren wir Ihnen drei Fallstudien von unserem Verständnis einer 
kostenoptimierten Schadenregulierung. Diese Beispiele zeigen, 
wie wir alternative Reparaturmethoden - ohne Kompromisse 
bei der Reparaturqualität - einsetzen und Wirtschaftlich-
keit mit Umweltschutz sinnvoll miteinander verbinden.                

Viel Spass beim Lesen.



ZWEI FLOTTEN-REALITÄTEN – 
EIN GEMEINSAMES PROBLEM

Ob eigenfinanzierte Fahrzeugflotte oder kaskoversicherter Fuhrpark: 

Die Ausgangslage unterscheidet sich – das Ergebnis ist identisch.

DIE AKTUELLE SITUATION BEI FAHRZEUGFLOTTEN

EIGENRISIKOTRÄGER 
bezahlen Schäden direkt und 
spüren jede unnötige Reparatur
unmittelbar im EBIT.

KASKO-VERSICHERTE FLOTTEN 
bezahlen zeitverzögert – 
über Sanierungen, steigende 
Prämien oder höhere Selbstbehalte.
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IN BEIDEN FÄLLEN GILT: REPARATURKOSTEN SIND KEIN FIXER 
KOSTENBLOCK, SONDERN EINE STEUERBARE GRÖSSE – 
SOFERN FACHKOMPETENZ, PROZESSE UND DURCHSETZUNGS-
KRAFT VORHANDEN SIND.



Es entsteht ein strukturelles Marktversagen:

DERJENIGE, DER DEN REPARATURAUFTRAG VERGIBT, TRÄGT WEDER 
DIE KOSTEN NOCH DAS WIRTSCHAFTLICHE RISIKO.

Solange Reparaturentscheidungen ohne Kostenverantwortung getroffen werden, 
bleiben Einsparpotenziale ungenutzt – selbst in professionell geführten Flotten.

SOLANGE DAS SO IST, BLEIBT JEDE FLOTTE TEURER ALS NÖTIG – 
UNABHÄNGIG VON GRÖSSE, VERSICHERUNG ODER ERFAHRUNG.

In der Praxis entscheidet häufig der Fahrer oder eine Garage über den Reparaturweg. 
Technische Kalkulationen sind für Flottenverantwortliche kaum überprüfbar.

Re
pa

ra
tu

rk
oste

n steigen seit Jahren deutlich!

▶ teurere Ersatzteile 

▶ zunehmende Fahrzeug-Elektronik und Assistenzsysteme

▶ höhere Stundenansätze in markengebundenen Betrieben

▶ mehr Umwelt- und Elementarschäden (z. B. Hagel)

▶ steigende Komplexität bei Elektro- und Hybridfahrzeugen

GRÜNDE DAFÜR SIND:

REPARATURKOSTEN STEIGEN - 
STRUKTURELL UND UNAUSWEICHLICH

Fahrzeugflotten sind davon überproportional betroffen:  
höhere Laufleistungen, höhere Schadenfrequenzen und Fahrer,  
die nicht Eigentümer des Fahrzeugs sind, führen zu mehr  
Schadenmeldungen.

DAS KERNPROBLEM: 
FEHLENDE STEUERUNG 

IM SCHADENFALL
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TYPISCHE DENKFEHLER UND GEFÄHRLICHE ANNAHMEN, DIE JEDES JAHR GELD KOSTEN

„Wir haben eine Kaskoversicherung – 
                                das ist nicht unser Problem.“

Kurzfristig stimmt das. Langfristig folgt die Quittung: Sanierungen, steigende 
Prämien oder höhere Selbstbehalte. Versicherungen zahlen Schäden – aber 
sie verschenken kein Geld.

„Unsere Garage repariert schon kostenoptimiert.“

Garagen reparieren fachlich korrekt – ihr Geschäftsmodell belohnt jedoch 
Aufwand, nicht Wirtschaftlichkeit. Ohne externe Prüfung wird in der Regel der 
teuerste Reparaturweg gewählt. Um jedoch eine Kostenoptimierung sicherzu-
stellen, integrieren wir Ihre Garage in unser Partnernetzwerk.

„Wir haben zu wenige Schäden, das lohnt sich nicht.“

Gerade bei wenigen Schäden fällt jeder einzelne Kostenunterschied stark ins 
Gewicht. Einsparpotenziale entstehen nicht durch Masse, sondern durch den 
richtigen Reparaturweg.

„Externes Schadenmanagement 
                                bedeutet Kontrollverlust.“

Das Gegenteil ist der Fall: Zentrale Prozesse, elektronische Schadenakten und 
klare Reportings schaffen erstmals echte Transparenz und Steuerbarkeit.
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WARUM DAS PROBLEM HEUTE GRÖSSER IST ALS FRÜHER

▶ Fahrzeuge enthalten immer mehr Elektronik → Reparaturen werden komplexer.
▶ Elektromobilität verursacht im Schnitt rund 25 % höhere Reparaturkosten.
▶ Ersatzteile machen einen Grossteil der Schadensumme aus und unterliegen starker Preissteigerung.
▶ Margen in Unternehmen sinken – unnötige Reparaturkosten wirken direkt EBIT-mindernd.

DAS HCG SCHADENMANAGEMENT ÜBERNIMMT 
DIE SCHADENABWICKLUNG GANZHEITLICH:

administrative Abwicklung aller Schadenfälle
   

technische Prüfung jeder Schadenkalkulation vor der Reparaturfreigabe
   

aktive Durchsetzung des kostenoptimierten und 
nachhaltigen Reparaturwegs 

Koordination über ein schweizweites Netzwerk 
von rund 70 zertifizierter Partnerbetriebe  

vollständige Transparenz durch elektronische 
Schadenakten und regelmässige Reportings.

Die Rolle vom HCG Schadenmanagement

WARUM ALLE ANDEREN ANSÄTZE SCHEITERN – 
UND UNABHÄNGIGES SCHADENMANAGEMENT FUNKTIONIERT

Warum Unabhängigkeit entscheidend ist: 

Das HCG Schadenmanage-
ment agiert als unabhängiger 
Schadenmanager – 
ohne wirtschaftliche Bindung 
an Versicherungen, Leasing-

gesellschaften, Fahrzeugher-
steller oder andere 
Interessensgruppen.
Diese Unabhängigkeit ist 
kein Nice-to-have, sondern 

die Voraussetzung für echte 
Kostenoptimierung. 
Denn nur wer Reparaturkos-
ten konsequent hinterfragt, 
kann diese reduzieren.

OHNE DIESE VORGELAGERTE TECHNISCHE PRÜFUNG BLEIBT 
KOSTENSTEUERUNG EINE ANNAHME – KEINE REALITÄT.
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Viele Schäden lassen sich technisch gleichwertig, aber deutlich günstiger reparieren. 
Moderne Reparaturmethoden ermöglichen Einsparungen von mehreren tausend Franken pro 
Schaden:

▶ Micro Repair bei Kleinschäden

▶ Beulen-Drucktechnik statt Bauteilersatz

▶ CNC-gestützte Felgenreparaturen

▶ Reparieren statt Ersetzen von Kunststoff- und Karosserieteilen

Jede Schadenkalkulation wird systematisch auf solche Alternativen geprüft. 
Wo sinnvoll, werden diese vor Reparaturfreigabe gegenüber der Werkstatt eingefordert – 
konsequent, fachlich fundiert und dokumentiert.

Messbare Resultate aus der Praxis

Unabhängiges Schadenmanagement zeigt Wirkung – 
messbar und nachvollziehbar: 

▶ 25–35 % tiefere Reparaturkosten im Jahresvergleich

▶ signifikante Entlastung interner Ressourcen

▶ vollständige Transparenz über alle Schadenfälle

▶ bessere Ausgangslage gegenüber Versicherern und 

   Leasingpartnern

ALTERNATIVE REPARATURMETHODEN ALS WIRTSCHAFTLICHER HEBEL
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AUSGANGSLAGE

Ein Fahrzeug einer Flotte weist einen Schaden an der Seitenwand auf. Der ursprüngliche Reparatur-
vorschlag sah den vollständigen Ersatz der Seitenwand vor – technisch korrekt, aber kostenintensiv.

▶ ▶ ▶ DREI TYPISCHE SCHADENFÄLLE AUS DER PRAXIS

Kosten für vollständigen 
Ersatz der 

Seitenwand

CHF 
11’853.–

Ursprünglicher 
Kostenvoranschlag

Mini-Case 1: Seitenwand – Reparieren statt Ersetzen

Eingriff durch unabhängige Prüfung

Durch die vorgelagerte technische 
Prüfung wird eine fachgerechte In-
standsetzung statt Ersatz identifiziert 
und gegenüber der Reparaturwerk-
statt durchgesetzt.

MANAGEMENT-LEARNING

Nicht die Reparaturqualität entscheidet über die Kosten, sondern 
der gewählte Reparaturweg. Ohne unabhängige Prüfung wäre 
der teurere Weg routinemässig freigegeben worden.

CHF 
7’779.–

Ergebnis

OPTIMIERTER 
AUFWAND

35%
Einsparung

REALISIERTE 
ERSPARNIS

CHF 4’074.–
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AUSGANGSLAGE

Ein typischer Park- bzw. Kleinschaden an der Stossstange. Der initiale Kostenvoranschlag basiert 
auf einer K3-Instandsetzung mit Demontage, Voll-Lackierung und Montage.

MANAGEMENT-LEARNING

Gerade Kleinschäden mit hoher Frequenz entscheiden darüber, 
ob Reparaturkosten explodieren oder systematisch kontrolliert 
werden.

K3-Instandsetzung

CHF 
2’415.–

Ursprünglicher 
Kostenvoranschlag

Mini-Case 2: Stossstange – Spot-Repair statt K3-Instandsetzung

Eingriff durch unabhängige Prüfung

Die Schadenexperten identifizieren 
eine technisch gleichwertige Spot-
Repair-Lösung und setzen diese vor 
Reparaturfreigabe durch. OPTIMIERTER 

AUFWAND

 CHF 
 450.–

Ergebnis

REALISIERTE 
ERSPARNIS

CHF 1’965.–

76%
Einsparung
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AUSGANGSLAGE

Ein Nutz- bzw. Transportfahrzeug mit seitlichem Karosserieschaden. Der ursprüngliche Reparaturweg 
sah den Ersatz der Seitenwand vor.

MANAGEMENT-LEARNING

Bei Nutzfahrzeugen ist nicht der Neuzustand entscheidend, sondern 
funktionale, wirtschaftliche Reparaturqualität. Unabhängige Prüfung 
verhindert hier systematische Überinvestitionen

Eingriff durch unabhängige Prüfung

Durch die technische Prüfung wird eine 
wirtschaftlich sinnvolle Reparieren statt 
Ersetzen durchgesetzt – normkonform 
und qualitätsgesichert.

Ersatz der Seitenwand

CHF 
6’733.–

Ursprünglicher 
Kostenvoranschlag

Mini-Case 3: Nutzfahrzeug – Instandsetzung statt Bauteilersatz

OPTIMIERTER 
AUFWAND

CHF 
3’290.–

Ergebnis

49%
Einsparung

REALISIERTE 
ERSPARNIS

CHF 3’443.– 
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EIN SCHADENMANAGER IST MEHR ALS EIN ABWICKLER. 

Durch systematische Auswertung von Schadenbildern lassen sich Ursachen erkennen:

 
DARAUS ENTSTEHEN GEZIELTE MASSNAHMEN ZUR REDUKTION DER SCHADEN-
FREQUENZ – DER EFFEKTIVSTE WEG ZUR NACHHALTIGEN KOSTENKONTROLLE.

Full-Leasing-Flotten mit 
vertraglich gebundenem 
Schadenmanagement

Flotten mit zwingender 
Bindung an Versicherungs- 
oder Herstellernetze

▶ Organisation: 
organisatorische Mängel

▶ Technik:                                                            
technische Schwachstellen

▶ Systematik:   
fahrerbezogene Risiken

FÜR WEN IST DAS HCG SCHADENMANAGEMENT GEEIGNET

GEEIGNET FÜR: NICHT GEEIGNET FÜR:

Fahrzeugflotten ab     
ca. 30 Fahrzeugen

Eigenrisikoträger oder  
teilversicherte Flotten

Transparenz und      
Nachhaltigkeit

SCHADENPRÄVENTION STATT REINER SCHADENSABWICKLUNG
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Im persönlichen Gespräch wird geklärt:

▶  wie Ihre Flotte aktuell strukturiert ist,

▶  wo konkret unnötige Kosten entstehen,

▶  und ob unabhängiges Schadenmanagement 
    für Ihre Situation sinnvoll ist.

Der nächste sinnvolle Schritt

Zum Schutz Ihrer Daten sind wir ISO/IEC 27001:2022-zertifiziert und arbeiten konform nach dem Schweizer Datenschutzgesetz

Dieses Gespräch entscheidet nicht darüber, 
ob Sie einen Dienstleister beauftragen.
Es entscheidet darüber, ob  Sie weiterhin   
Reparaturkosten freigeben, die 
wirtschaftlich nicht notwendig sind.

Wer Reparaturkosten nicht aktiv steuert, genehmigt sie – 
auch dann, wenn er glaubt, alles im Griff zu haben.

Wir freuen uns darauf zu erfahren wie wir Ihnen helfen können Ihre Reparaturkosten 
massiv zu reduzieren.

Freundliche Grüsse
Tony Tulliani


